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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes

2015 wird ein Wahljahr! Es gilt die 12 Nationalrats- und die 
zwei Ständeratssitze neu zu bestellen. Sie werden sicher-
lich nicht überrascht sein, wenn sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten wirtschaftsfreundlich geben und um jede 
Stimme buhlen. Die Parteien werden dies in grossen Let-
tern noch zu unterstreichen versuchen. 

Aus dieses Mal treten die Wirtschaftsverbände «Industrie- 
und Handelskammer» und der «Kantonale Gewerbever-

band St.Gallen (KGV)» getrennt auf. Dies heisst aber nicht, dass wir nicht die glei-
chen Ziele verfolgen. Im Gegenteil, wir verdoppeln unsere Stosskraft und werden 
zusätzliche Synergien für beide Wirtschaftsverbände gewinnen. Ebenfalls profitie-
ren die wirtschaftsfreundlichen und aussichtsreichsten Kandidatinnen und Kandi-
daten, ihre Wahlchancen werden stark erhöht.

Regionale, parteipolitische sowie geschlechtliche Ausgewogenheit werden für 
uns sekundär sein. Dafür sind aber folgende Voraussetzungen für eine Unterstüt-
zung umso wichtiger:
• Nomination durch eine bürgerliche Partei
•  private und/oder berufliche Herkunft resp. politisches Credo muss der Wirt-

schaft und dem Gewerbe nahe stehen oder verbunden sein
•  eine min. 2-jährige Mitgliedschaft im KGV ist Voraussetzung und
•  auf Grund der Beurteilung der politischen Ausgangslage im Kanton muss eine 

gute Wahlchance prognostiziert werden können.

Die Präsidentenkonferenz hat am 4. November 2014 in Grabs das Wahlkonzept 
verabschiedet und ein Dreiergremium aus dem Vorstand eingesetzt, welches zu-
handen des Vorstandes die max. 12 Kandidaten für die Nationalrats-Wahlen sowie 
die 2 Kandidaten für die Ständerats-Wahlen benennt. Abschliessend wird der Vor-
stand die endgültige Nomination vornehmen.

Jetzt sind aber zuerst die Parteien aufgefordert die Listen aufzustellen und durch 
die jeweiligen Gremien abzusegnen.

Damit ist aber noch keine Wahl gewonnen. Nur wenn wir geeint, mit unserem 
ganzen Umfeld, die Entscheide des KGV – ohne Wenn und Aber – unterstützen, 
wird es den nötigen Erfolg bringen. Ich zähle auf Sie!

Frohe Weihnachten und vor allem ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen 

Ihr Präsident, Hans M. Richle

Titelbild
St.Gallens Stadtpräsident ist überzeugt, dass 
seine «Sternenstadt» die schönste Weihnachts-
beleuchtung der Schweiz ist. Aber auch zahl-
reiche andere Orts- und Stadtzentren im 
Kanton haben sich festlich geschmückt und 
locken mit Weihnachtsmärkten, Glühwein 
und Konzerten zahlreiche Kunden in die 
Ladenstrassen. Davon profitieren auch die 
Fachgeschäfte, die nach einem durchzoge-
nen Jahr auf einen erfolgreichen Endspurt 
mit dem Weihnachtsgeschäft hoffen. 

Das Team der Geschäftsstelle wünscht Ihnen allen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.
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jedem Aspekt 1a-Qualität. Dafür 
sorgen top ausgebildete Teams und 
modernste Infrastruktur an allen 
Standorten.

Publi-Reportage

Thomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com
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Für Luzi Thomann, Inhaber 
und CEO der Thomann Nutz-
fahrzeuge AG, ist eine hohe 
Kundenzufriedenheit die un-
ternehmerische Zielsetzung 
schlechthin.

«Qualität ist, wenn der Kunde wieder-
kommt. Und er kommt dann wieder, 
wenn er mit unserer Leistung zufrie-
den war», präzisiert der 48-jährige. 
Das Unternehmen mit rund 170 Mit-
arbeitenden an fünf Standorten er-
reicht diese Zielsetzung, indem es 
Kundenerwartungen übertrifft und 
viele Details auf ganz eigene Art jen-
seits ausgetretener Pfade löst. «Und 
indem wir immer wieder versuchen, 
die Auftraggeber zu verblüffen», er-
gänzt Luzi Thomann.

Eigenes Zufriedenheits-
programm
Rund um die Wartung und den Ver-
kauf von Lastwagen, Omnibussen und 
Transportern grosser Marken gilt es, 
verschiedensten Kundenbedürfnis-
sen gerecht zu werden. Deshalb hat 
Thomann vor 7 Jahren das Programm 
«100 % zufrieden» ins Leben geru-
fen. Dieses Versprechen ist durchaus 
wörtlich gemeint: Der Kunde bezahlt 
100 % der Rechnungsbeträge, wenn 
er mit den Thomann-Leistungen zu-
frieden war. Laut Thomann-Geschäfts-
leitung ist das Programm ein Erfolg 
und trägt dazu bei, die Kundenanlie-
gen noch besser zu verstehen.

«Unser Ziel ist Ihre Begeisterung»

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation



5  WIRTSCHAFT

Empfang für die erfolgreichen St.Galler SwissSkills-Teilnehmenden

Regierung und Gewerbe feiern  
die Medaillengewinner
Von den ersten Schweizer Berufsmeisterschaften SwissSkills in Bern vom 17. bis 21. September 2014 ist 
die St.Galler Delegation mit 23 Medaillen zurückgekehrt. Damit belegte sie im Kantonsranking den 
hervorragenden zweiten Rang. Grund genug, für die erfolgreichen Berufsleute einen grossen Empfang 
zu organisieren. 

Elfmal Gold, sechsmal Silber und sechsmal 
Bronze: Das ist die ausgezeichnete Bilanz 
der St.Galler Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Der St.Galler Bildungsminister hat alle 
Medaillengewinnerinnen und Medaillen-
gewinner zu einer Feier in den Staatskeller 
eingeladen. Zusammen mit den Kantonalen 
Gewerbeverband St.Gallen (KGV) wurden 
die erfolgreichen Berufsleute gewürdigt. 
Das hervorragende Resultat stelle nicht 
nur den Teilnehmenden, sondern auch dem 
Kanton St.Gallen als traditionsreichem Be-
rufsbildungsstandort ein gutes Zeugnis aus, 
betonte Regierungsrat Stefan Kölliker in 
seiner Würdigung. Er ist überzeugt, dass die 
ausgezeichnete wirtschaftliche Situation in 
unserem Kanton und die niedrige Arbeits-
losenrate nicht zuletzt das Resultat unseres 
hervorragenden beruflichen Bildungsniveaus 
sind. Dieser Zusammenhang wurde durch 
die Anwesenheit von Regierungsrat Bene-
dikt Würth, Vorsteher des Volkswirtschafts-
departementes, hervorgehoben. Stefan 
Kölliker wies auf die hohe Leistungsbereit-
schaft der jungen Berufsleute hin, die einen 
grossen Teil ihrer Freizeit in die Vorberei-
tung dieses Grossanlasses investiert hat-
ten. Mit ihrer Leidenschaft hätten sie eine 
ausgezeichnete Basis für eine erfolgreiche 
berufliche Zukunft geschaffen.

Anerkennungspreis aus dem 
Jubiläumsfonds
Auch der KGV, der jährlich über 7000 Ab-
schlussprüfungen durchführt, weiss um 
die hohe Qualität der Lernenden im Kan-
ton. Rund 93 Prozent aller Prüfungsteilneh-

merinnen und Prüfungsteilnehmer erhiel-
ten dieses Jahr das Fähigkeitszeugnis oder 
Berufsattest für den erfolgreichen Lehrab-
schluss. Ein Beweis für die ausgezeichnete 
Arbeit, die auch unsere Lehrbetriebe jedes 
Jahr leisten. Dass sich diese Arbeit jetzt 
auch im Ranking der Kantone positiv aus-
wirkt, sei der Lohn für die grossen Anstren-
gungen, die alle Bildungsverantwortlichen 
im Kanton St.Gallen leisten, freute sich 

KGV-Präsident Hans M. Richle. Der KGV, der 
dieses Jahr sein 125-Jahr-Jubiläum feiert, hat 
von der St.Galler Kantonalbank einen Jubi-
läumsbeitrag von 10’000 Franken erhalten. 
Nun sei der Zeitpunkt gekommen, diesen 
Betrag sinnvoll einzusetzen, erklärte Hans 
M. Richle und überreichte jedem der erfolg-
reichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einen Check als Anerkennung und Würdi-
gung der Leistung.

Die Regierungsräte Stefan Kölliker (sitzend, Mitte) und Benedikt Würth (stehend, zweiter von rechts) 
mit den Gästen im Staatskeller

Präsident Hans M. Richle überreicht jedem Medaillengewinner ein Präsent des KGV

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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Volvo Truck Center Niederuzwil
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Tel.: 071 955 97 97
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Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr
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Treffen der Gewerbevereins- und Berufsverbandspräsidenten mit der KGV-Verbandsspitze

Mit Integration gegen Personalmangel

Traditionsgemäss treffen sich die Präsi-
dentinnen und Präsidenten der örtlichen 
Gewerbevereine und der Berufsverbände 
jeweils gegen Jahresende mit der KGV-Ver-
bandsspitze zu einer Aussprache über ak-
tuelle Themen. Dieses Jahr referierte im 
Anschluss Regierungsrat Martin Klöti zum 
Thema Integration als gemeinsame Aufga-
be von Politik und Wirtschaft. 

Nichts Neues vom Planungs- und 
Baugesetz
Präsident Hans M. Richle äusserte sich im 
Rahmen seines gewerbepolitischen Über-
blicks zum Stand des Planungs- und Bauge-
setzes. Es wird auf Anfang Jahr eine zwei-
te Vernehmlassung erwartet. Sollte diese 
nicht den Erwartungen des Gewerbes ent-
sprechen, werde sich der KGV zusammen 
mit anderen Verbänden im Kantonsrat für 
Nichteintreten einsetzen, so Richle. Er for-
mulierte auch gleich die wichtigsten Forde-
rungen: 
–  keine Verordnung
–  kein fakultatives Referendum für  

Nutzungspläne
–  nur noch eine Fristverlängerung
–  eine Mehrwertabgabe, die nicht über die 

Bundeslösung hinaus geht.

Mitsprache des Kantonsrates beim 
Richtplan
Ähnlich ungewiss ist die Ausgestaltung der 
kantonalen Richtplanung. Bis jetzt spielt 
der Kantonsrat in diesem Prozess keine Rol-
le, die Entscheidungskompetenz zum Richt-
plan liegt ausschliesslich bei der Regierung. 
Ein Komitee bestehend aus St.Galler Wirt-
schaftsorganisationen, darunter der Bau-
meisterverband Kanton St.Gallen, der Haus-
eigentümerverband Kanton St.Gallen, die 
Industrie- und Handelskammer, der Kanto-
nale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) so-
wie der Kantonalverband Steine Kies Beton 
St.Gallen verlangt, dass die kantonale Richt-
planung nicht ausschliesslich in der Kompe-
tenz der Regierung liegen soll. Das Komitee 

verlangt, dass der Kantonsrat die Vorgaben 
für den kantonalen Richtplan beschliesst. 
Für das Gewerbe hat die Ausgestaltung des 
Richtplanes einschneidende Konsequenzen. 
Mit der Prognose der Regierung, die bis 2040 
ein Wachstum von lediglich 50’000 Perso-
nen vorsieht, müssten rund ein Viertel aller 
Gemeinden Rückzonungen vornehmen.

Hans M. Richle warnte vor der generellen 
Billag-Mediensteuer für alle Firmen ab 
500’000 Franken Umsatz und wies auf die 
laufende Unterschriftensammlung für das 
Referendum hin. Referendumsbögen sind 
auf der Geschäftsstelle erhältlich. 

Die Aktion der Gruppe Handel gegen den 
Einkaufstourismus war ein voller Erfolg. 
Mehr als 300’000 Tragtaschen wurden 
durch die Detailhändler gratis an die Kun-
den abgegeben.

Regierunsrat Martin Klöti: 
Integration als Chance für die Wirtschaft
Wenn aufgrund der demografischen Ent-
wicklung immer weniger Personen im Ar-
beitsprozess stünden, sei es entscheidend, 
das vorhandene Potenzial voll auszuschöp-
fen, stellte Regierungsrat Martin Klöti zu 
Beginn seines Referates fest. Dazu gehören 
Frauen, ältere Mitarbeitende und vor allem 

Personen mit Migrationshintergrund. Viel 
zu oft würden ausländische Arbeitnehmen-
de wegen ihrer mangelhaften Integration 
weit unter ihrer Qualifikation beschäftigt. 
Einen Ingenieur als Hilfsarbeiter im Lager 
einzusetzen, sei für alle Beteiligten un-
befriedigend. Um das zu ändern sei eine 
bessere Integration unabdingbar. Mit einer 
Reihe von Angeboten fördert der Kanton 
die Integration in den Arbeitsmarkt. Dabei 
ist die Sprache zwar ein zentrales Element, 
die Vermittlung von kulturellen Werten ist 
aber ebenso wichtig. Das Departement des 
Innern bietet aber auch Arbeitgebenden 
Beratung und Informationen für eine er-
folgreiche Integration von Mitarbeitenden 
aus anderen Kulturkreisen an.

Als besonders effizient für die Integration 
bezeichnete Klöti die Schaffung von ge-
mischten Teams. Auch die Besetzung von 
Kaderfunktionen durch Mitarbeitende mit 
Migrationshintergrund wirke motivierend 
auf die übrige ausländische Belegschaft. 
Ausserdem seien erfolgreich integrierte 
Mitarbeitende besonders loyal, ist Klöti 
überzeugt. 

Mehr Informationen: 
www.gleiche-chancen.ch

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Regierungsrat Martin Klöti fordert eine bessere Integration im Arbeitsmarkt
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www.metallbau-christen.ch

Stahlbalkone, Verglasungen, Treppen, Geländer

. . . . . . . . metall das bewegtTüren, Vordächer,

Den LEADER gibt’s nun 
auch im Format 24 x 18

Immer und überall über das Ostschweizer 
Wirtschaftsgeschehen informiert sein.

• Aktuelle Ausgabe
• Spezialausgaben
• Magazinarchiv www.leaderonline.ch

Die Gratis-LEADER-App wird Ihnen o� eriert 
von der MetroComm AG.

www.metrocomm.ch
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kmu frauen st.gallen

Mittwoch, 25. Februar 2015
FORUM 15

GROSSE 
VISITENKARTEN-

VERLOSUNG

Hauptsponsoren Goldsponsoren

Bild: Käthi Reisacher Tagungsort, Einstein Congress St. Gallen

Caroline 
Magerl-Studer 

CEO Mila d’Opiz AG

Gaby Indermaur

Begeisterte 
Reisejournalistin

Susanne 
Morgenthaler 

Coach FH und 
Kommunikations-
trainerin 

Kathrin Hilber 

Mediatorin/Coaching 

Ingrid Amon 

Stimmexpertin 

Anmeldeunterlagen auf:  www.kmufrauen-sg.ch

Andreas Hablützel

Optiker 

Das Programm 

11.00 Uhr FAKULTATIV  – Blick hinter die Kulissen – Einstein Congress St.Gallen – Hotel Einstein

ab 12.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmerinnen, Begrüssungsimbiss

13.00 Uhr Begrüssung, Ulrike Brunnschweiler, Präsidentin kmu frauen st.gallen
 Grussworte, Paul Schlegel, Kantonsratspräsident 2015 /2016
 Grussworte, Markus Kraus, General Manager Einstein Congress St.Gallen

13.20 Uhr Referat, Kathrin Hilber – Coaching, ehem. St.Galler Regierungsrätin / Nationalrätin

 kurze Pause

14.00 Uhr Referat, Gaby Indermaur – aussergewöhnlicher Reisebericht

14.30 Uhr  Referat, Caroline Magerl-Studer, Mila d‘Opiz – Eine kmu frau stellt sich vor

15.00 Uhr Vitaminpause

15.30 Uhr Referat, Susanne Morgenthaler, Coaching und Kommunikation – Business Knigge

16.15 Uhr Referat, Andreas Hablützel, Hablützel Optik und Dr. Anne Bonhoff – 
 aussergewöhnliches Brillendesign «Theo»

16.45 Uhr Vitaminpause

17.15 Uhr Hauptreferat, Ingrid Amon – Stimm- und Sprechtechnik

18.45 Uhr Visitenkarten-Verlosung, Karl Güntzel, Kantonsrat und Delegierter HEV

Anschl. Verabschiedung und Steh-Apéro riche

br
ai

nc
om

.c
h
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Die Volksabstimmungen 2014  
im Zahlenspiegel

Parolen 
KGV

Schweiz Kanton St.Gallen

Ja Nein Ja Nein

09. Februar 2014
Finanzierung und Ausbau der Eisenbahninfrastruktur FABI

NEIN
1’776’688

62 %
1’088’210

38 %
99’131

58 %
72’274

42 %

Initiative «Abtreibungsfinanzierung ist Privatsache» –
873’603

30 %
2’019’033

70 %
73’100

42 %
99’491

58 %

Initiative «Gegen Masseneinwanderung» JA
1’463’954

50 %
1’444’428

50 %
97’218

56 %
76’547

44 %

18. Mai 2014
Initiative «zur Hausarztmedizin»

JA
2’478’470

88 %
337’240

12 %
139’968

85 %
24’581

15 %

Pädophilen-Initiative –
1’818’658

64 %
1’044’753

36 %
106’577

63 %
61’563

37 %

Mindestlohn-Initiative NEIN
687’347

24 %
2’208’728

76 %
31’232

18 %
139’077

82 %

Grippen-Fonds-Gesetz JA
1’344’734

47 %
1’542’165

53 %
87’990

52 %
81’192

48 %

Initiative «Energiewende – St.Gallen kann es» NEIN
38’292

31 %
86’934

69 %

Gegenvorschlag (V. Nachtrag zum Energiegesetz) JA
88’879

70 %
37’904

30 %

Stichfrage –
32’831

27 %
86’691

73 %

28. September 2014
Initiative «Schluss mit der MWSt-Diskriminierung  
des Gastgewerbes»

JA
684’638

28 %
1’718’619

72 %
36’392

27 %
99’628

73 %

Initiative «Für eine öffentliche Krankenkasse» NEIN
932’761

38 %
1’512’116

62 %
40’389

29 %
97’500

71 %

Teilabbruch und Erweiterung Kanti Sargans –
94’924

78 %
26’747

22 %

Teilabbruch und Ersatzneubau der Landwirtschaftsschule Salez –
94’729

78 %
26’694

22 %
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30. November 2014
Pauschalbesteuerungs-Initiative

NEIN
1’052’995

41 %
1’527’908

59 %
68’191

44 %
85’159

56 %

Ecopop-Initiative NEIN
671’347

26 %
1’919’984

74 %
46’749

30 %
107’323

70 %

Gold-Initiative –
580’815

23 %
1’973’558

77 %
41’678

27 %
110’286

73 %

Neubau Häuser 07A/07B Kantonsspital St.Gallen JA
122’002

88 %
15’997

12 %

Erneuerung und Erweiterung Spital Altstätten NEIN
98’291

73 %
36’597

27 %

Erneuerung und Erweiterung Spital Grabs NEIN
101’640

75 %
33’160

25 %

Erneuerung und Erweiterung Spital Linth JA
107’048

80 %
27’242

20 %

Erneuerung und Erweiterung Spital Wattwil JA
104’175

78 %
30’109

22 %

Darlehen an Ostschweizer Kinderspital JA
124’144

90 %
13’827

10 %

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
über die Festtage

Vom 22. Dezember 2014 bis 4. Januar 2015 
bleibt unsere Geschäftsstelle geschlossen.

Wir freuen uns, ab dem 5. Januar 2015 wieder für die 
Belange des St.Galler Gewerbes tätig zu sein.

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start im neuen Jahr.

Öffnungszeiten:
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.15 bis 17.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 08.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.15 bis 17.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.15 bis 16.30 Uhr
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Das Wirtschaftsjahr 2014

Spürbare Unsicherheit
Das zu Ende gehende Wirtschaftsjahr hinterlässt einen zwiespältigen Eindruck. Viele Faktoren, altbe-
kannte wie die Euro-Krise, aber auch neue Probleme im nationalen und internationalen Umfeld belas-
ten viele Unternehmen und führen zu einer Verunsicherung. Erfreulich ist, dass verschiedene Verbände 
massiv in die Ausbildung des eigenen Berufsnachwuchses investieren. Wie das Wirtschaftsjahr in den 
einzelnen Branchen beurteilt wird, zeigen die folgenden Statements unserer Verbandspräsidenten.

Beat Jud
Kantonalpräsident Baumeisterverband
Kanton St.Gallen

Wohnungsbau hat
Zenit erreicht
Nach zwei schwierigen 
Wintern konnte das Bau-
hauptgewerbe im ersten 
Quartal von der optima-
len Witterung profitieren. 

Die Bauvolumen waren deshalb, jedoch bei 
wiederum mässiger Ertragslage, sehr hoch. 
Der Wohnungsbau legte im ersten Halbjahr 
nochmals zu. Die Auftragseingänge gingen 
aber im gleichen Zeitraum bereits zurück. 
Zudem ist das Volumen der Baugesuche 
seit geraumer Zeit rückläufig. Der Zenit im 
Wohnungsbau dürfte bald überschritten 
sein. Leider sorgen politische Entwicklun-
gen für lähmende Unsicherheit; dies sind 
das Zweitwohnungsgesetz, die Umsetzung 
des neuen Raumplanungsgesetzes sowie 
die Flut der hängigen Volksinitiativen.
Der Personalbestand ist per Mitte Jahr von 
rund 5000 auf 4700 Vollstellen gesunken. 
Im August haben 148 Lernende (Vorjahr 135) 
die Ausbildung als Maurer oder Strassen-
bauer begonnen. Somit ist der Bau ist für 
junge, zielorientierte Mitarbeiter weiterhin 
attraktiv!

Hanspeter von Rotz
Präsident AGVS Auto Gewerbe Verband
Schweiz, Sektion SG, AI/AR, FL

Mit der Einführung des 
Reparaturbestätigungs- 
Verfahrens Anfang Jahr 
hat unser Verband ein 
ausgezeichnetes Instru-
ment zur Profilierung er-
halten. Bereits haben 217 

AGVS-Garagenbetriebe, darunter viele Neu-
mitglieder, die Berechtigung zur Teilnahme 
am RBV erhalten. Die Ausschreibung für Be-
willigungen für 2015 ist bereits angelaufen.
Der Neubau des Ausbildungszentrums in 
St.Gallen ist auf Kurs. Noch dieses Jahr wird 
der Rohbau erstellt sein, so dass termin-
gerecht mit dem Innenausbau begonnen 
werden kann. Dass der Ausbau unserer 
Schulkapazitäten nötig ist, beweist der er-
freuliche Zuwachs an Schülern. Dieses Jahr 
haben 677 Lernende überbetriebliche Kurse 
in unserem Ausbildungszentrum besucht. 
Das sind 62 mehr als im Vorjahr.
Ein weniger erfreuliches Bild zeigen die 
Betriebsergebnisse in der Autobranche. Sie 
liegen grösstenteils unter den Erwartun-
gen, nicht zuletzt weil der Bruttogewinn bei 
Neuwagenverkäufen und der Deckungsbei-
trag rückläufig sind. 

Raphael Weber
Präsident 2rad Otschweiz

Impulse dank ungebrem-
stem Mobilitätsbedürfnis
Eine repräsentative Um-
frage bei unseren Mitglie-
dern hat gezeigt, dass die 
Zweirad-Saison 2014 als 
positiv in die Bücher ein-

gehen wird. Die grosse Mehrheit der Ost-
schweizer Betriebe verzeichnete bessere 
Verkäufe gegenüber der Saison 2013, die 
bekanntlich von schlechtem Frühjahrs- und 
Sommerwetter geprägt war. Der milde Win-
ter 2013/2014 begünstigte zusätzlich einen 
guten Saisonstart. Bei der Werkstattaus-
lastung konnten ebenfalls gute bis besse-
re Umsätze generiert werden. Vereinzelte 
schlechtere Umsätze sind wohl auf indivi-
duelle Faktoren zurück zu führen. Unsere 
Zweiradbranche ist grundsätzlich auf gu-
tes Wetter angewiesen. Da kann ein spä-

ter und kalter Frühling bereits den ersten 
Umsatzdämpfer bringen. Wenn dann noch 
der Sommer auf sich warten lässt und von 
Regen geprägt ist wird es für unsere Bran-
che schwierig, diese Einbussen im Herbst 
noch aufzufangen. Grundsätzlich ist unsere 
Branche gut aufgestellt. Das Mobilitätsbe-
dürfnis in der Bevölkerung ist nach wie vor 
ungebremst. Innovative Produkte im Zwei-
radbereich geben zusätzliche Impulse für 
unsere Branche.

Bernhard Scherzinger
Präsident Gruppe Handel des KGV

Danke für ihren Einkauf! 
Die Fachgeschäfte in ihrer 
Region danken Ihnen für 
jeden Einkauf den Sie in 
ihrer Umgebung – bei ei-
nem Detailhändler im 
Kanton St.Gallen – getä-

tigt haben. Unterstützt von rund 300’000 
Einkaufstaschen haben viele Fachgeschäf-
te im ganzen Kanton die Kundinnen und 
Kunden auf die Wichtigkeit des Einkaufs 
in der Region sensibilisiert. Trotzdem 
hat der Strom von Schweizerinnen und 
Schweizern welche immer noch im nahen 
Ausland einkaufen noch nicht stark abge-
nommen. Dazu kommt die zunehmende 
Konkurrenz durch den Internet-Handel, 
welche dem stationären Handel das Leben 
auch nicht einfacher macht. Durch die ver-
stärkte Profilierung mit einem persönlich 
geprägten Sortiment und dem Hervorstel-
len von besonderen Dienstleistungen wie 
Fachkenntnis – Kundennähe – hohe Service-
bereitschaft konnte doch einer zunehmen-
den Kundenschicht die Vorteile des Einkaufes 
beim gewerblichen Detailhandel bewusst 
gemacht werden. Dies ermöglichte es im 
vergangenen Jahr, die Umsätze auf gleichem 
Niveau zu halten oder sogar wieder leicht 
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zu steigern. So hoffen wir St.Galler Detaillis-
ten auf eine gute Kundenstimmung und 
viele gute Begegnungen für ein erfolgreiches 
Weihnachtsgeschäft im laufenden Monat. 
Ich wünsche allen Gewerblerinnen und Ge-
werblern einen guten Endspurt im zu Ende 
gehenden Jahr und eine erholsame und be-
sinnliche Weihnachtszeit.

Josef Steiger
Präsident Holzbau Schweiz
Kantonalverband St.Gallen

Nach der Einweihung des 
neuen Kurszentrums im 
vergangenen Jahr stehen 
bereits weitere Herausfor-
derungen in der Berufs-
bildung an: Mit der Erhö-

hung der Lehrzeit auf 4 Jahre müssen die 
Lehrmittel angepasst werden und auch das 
Kurswesen musste komplett neu erarbeitet 
werden. Mit der Erhöhung der Kurstage von 
24 auf 47 Tage wartete auf die involvierten 
Kommissionen und auf den gesamten Ver-
band viel Arbeit. Wir sind aber überzeugt, 
dass sich diese Investitionen lohnen, wer-
den die Herausforderungen an unseren Be-
ruf doch immer komplexer. 
Der Arbeitsmarkt ist geprägt von Überka-
pazitäten, was zu einem extremen Konkur-
renzkampf und entsprechendem Preisdruck 
führt. Die Annahme der Zweitwohnungs-
initiative hat die Situation noch verschärft. 
Der Trend zur Bauabwicklung über GU 
macht die Auftragsvergabe für die Holz-
branche auch nicht einfacher. Erfreulich ist 
hingegen die bessere Akzeptanz bei poli-
tischen Instanzen. Holzbau wird auch im 
öffentlichen Bereich immer mehr zu einem 
Thema. Die Lockerung der Brandschutzbe-
stimmungen erleichtert zudem das mehr-
geschossige Bauen, was das Spektrum für 
den Holzbau wesentlich erweitert.

Ralph Bleuer
Präsident Pro City St.Gallen
 

Die Einkaufs- und Euro- 
Kurs-Situation im grenz-
nahen Ausland hat sich 
gemäss neuesten Erhe-
bungen keineswegs ver-
bessert – im Gegenteil: Die 
Lage hat sich eher noch 

verschärft. Es wird aber nicht mehr so oft 
darüber diskutiert, denn das Einkaufen im 
Ausland ist «leider» für viele zur Gewohn-
heit geworden. Das führt mittlerweile sogar 
zu Unzufriedenheit seitens der Geschäfte 
und der Bevölkerung im Ausland, welche 
unter den mühsamen Begleiterscheinun-
gen wie verstopfte Strassen, belegte Park-
plätze, Warteschlangen an den Kassen und 
am Zoll zu leiden haben. Kommt dazu, dass 
im grenznahen Gebiet als Reaktion auf den 
Einkaufstourismus die Preise zum Teil ange-
hoben wurden, was für die Einwohner eine 
sehr unerfreuliche Entwicklung ist.
Das zurückliegende Geschäftsjahr ist als 
eher schwierig und durchzogen zu beurtei-
len. Wohl war der Privatkonsum nach wie 
vor gut und gesamtschweizerisch eine si-
chere Stütze. Die politischen Themen in der 
Schweiz sowie die Unsicherheiten durch 
die Konflikte im nahen Osten und in der 
Ukraine haben jedoch eine Verunsicherung 
ausgelöst. Je nach Branche hatte auch das 
Wetter einen entscheidenden Einfluss: Im 
Sommer war es zu nass und kühl, im Herbst 
zu warm und auch der Schnee lässt noch 
immer auf sich warten. Die Weihnachtsge-
schäfte scheinen sich bis jetzt sich im Vor-
jahresrahmen zu bewegen.

Roman Holenstein
Präsident ASTAG Sektion Ostschweiz und FL

2014 verlief für das 
Schweizer Transportge-
werbe insgesamt befrie-
digend. Nach einem er-
mutigenden Frühling und 
Sommer kam es im Ver-
lauf des Jahres jedoch zu 

erheblichen Schwankungen beim Auftrags-
volumen. Die Margen geraten zunehmend 
unter Druck, vor allem im internationalen 
Geschäft. Das Hauptproblem liegt jedoch 
bei der Strasseninfrastruktur. Aufgrund 
von Kapazitätsengpässen in der gesamten 
Schweiz, die zu Staus und Behinderungen 
führen, kommt es zu massiven Produkti-
vitätseinbussen. Umgekehrt steigen die 
Ansprüche auf der Kundenseite betreffend 
Pünktlichkeit und Flexibilität. Ebenso zeigt 
die Kostenentwicklung ständig nach oben, 
nicht zuletzt wegen der obligatorischen 
CZV-Weiterbildung. Dank innovativem Un-
ternehmergeist und sehr grossem Engage-
ment konnte sich die Branche trotzdem gut 

halten. Wichtig ist die Unterstützung durch 
die ASTAG, die sich laufend für eine Verbes-
serung der Rahmenbedingungen einsetzt.

Christian Müller
Präsident JardinSuisse Ostschweiz

Dank dem milden Win-
ter, dem frühen Frühling 
und dem langen Herbst 
konnte der Gartenbau ein 
gutes Jahr verzeichnen. 
Trotzdem, das vielfach 
nasse Wetter hat uns in 

der Planung und der Ausführung der Ar-
beiten doch manche Knacknuss beschert. 
Eine erfreuliche Entwicklung ist, dass im-
mer mehr Gartenbesitzer ihre Umgebung 
als Wohnraum entdeckt haben. Dies führt 
auch zu entsprechenden Investitionen in 
den Garten. In den Produktionsgärtnereien 
und in den Endverkaufsbetrieben herrscht 
ein riesiger Preisdruck. Importe und Einkauf 
über der Grenze führen zu einer enormen 
Konkurrenz-Situation. Immer mehr der Pro-
duzenten stellen ihre Tätigkeit ein.
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Bauexperten für Unterricht auf der Stufe «Höhere Fachschule» gesucht

Baukaderschule sucht Dozierende

Die Abteilung Baukaderschule des gewerb-
lichen Berufs- und Weiterbildungszentrums 
St.Gallen GBS, ist eine Höhere Fachschule 
für Technik. Sie bietet Weiterbildungslehr-
gänge in den Bereichen Bauproduktion, 
Bauplanung und Gebäudebewirtschaftung 
an. Neben Tradition, Erfahrung, Stabilität 
und qualifiziertem Wachstum verfügt die 
Schule über modernste Lehr- und Lern-
strukturen.

Nachwuchsmangel auf Kaderstufe 
beheben
Die Schweiz leidet bekanntlich unter einem 
akuten Fachkräftemangel, dies insbeson-
dere im Bauhauptgewerbe. Die Baubran-
che ist dringend auf einen qualitativ guten 
Nachwuchs auch auf Kaderstufe angewie-
sen. Der Fachkräftemangel ist mittlerwei-
le ebenfalls in den Bildungsinstitutionen 
bemerkbar, so sucht die Baukaderschule 
St.Gallen Dozierende, welche im Teilzeit-
pensum von 2 bis 4 Wochenlektionen eine 

Lehrtätigkeit übernehmen. Gesucht wer-
den Lehrpersonen mit folgendem berufli-
chen Hintergrund: 
 
– Baumeister/in
– Bauführer/in
– Bauingenieur/in
– Architektin/in
– Elektroingenieur/in
– Sanitärplaner

Fachwissen an Studierende weitergeben
Berufsleute, mit ausgewiesener Fachkom-
petenz, didaktischem Geschick und Freude 
am Unterrichten können als Dozierende ihr 
Fachwissen an Studierende weitergeben 
und damit einen wichtigen Beitrag zur För-
derung des Berufsnachwuchses leisten. 

Auskunft erteilt gerne Bruno Mitterer, 
Leiter Abteilung Baukaderschule, 
Telefon 058 228 27 41, bruno.mitterer@sg.ch 
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KGV St.Gallen

Unentgeltliche Rechtsauskünfte

Jedes Mitglied des Kantonalen Gewerbever-
bandes St.Gallen (KGV) hat im Rahmen der 
Mitgliederdienstleistungen die Möglichkeit, 
einmal pro Jahr telefonisch Rechtsauskunft 
einzuholen. Die Auskunft beinhaltet eine 
Beratung von max. 20 Minuten Dauer zu 
konkreten Themen und Rechtsproblemen 
des gewerblichen Alltages (Vertragsrecht, 
inkl. Arbeitsrecht; Inkasso und Schuldbetrei-
bungsverfahren; Submissionsrecht; Straf- 
und Strassenverkehrsrecht; Gesellschafts- 
und Firmenrecht etc.). Die Kosten dieser 
Dienstleistung trägt der Kantonale Gewer-
beverband St.Gallen. Im Verkehr mit den 
Rechtsberatern gilt selbstverständlich das 
Anwaltsgeheimnis, das heisst sowohl die 
Person des Anrufers als auch der Gegen-
stand des Beratungsgespräches ist ver-
traulich und steht unter dem Schutz des 
Berufsgeheimnisses. Die Anrufer sind aller-
dings einverstanden, dass der beauftragte 
Rechtsanwalt/in dem KGV die Anzahl der 

Beratungen und die betroffenen Rechts-
gebiete bekanntgeben darf. Der Anwalt/
die Anwältin kann das Sekretariat der Ge-
schäftsstelle bezüglich Abklärung der Mit-
gliedschaft der anfragenden Person telefo-
nisch kontaktieren.

Folgende Rechtsberater stehen zur Verfü-
gung und können direkt kontaktiert wer-
den:
–  Armin Eugster, lic. iur. RA,  

Frey Eugster Storchenegger  
Schultz Frei Rechtsanwälte,  
Rorschacherstrasse 107, 9000 St.Gallen, 
Tel. 071 244 19 17,  
Mail: armin.eugster@advo-stgallen.ch

–  Markus Neff, Dr. iur. RA,  
Schoch, Auer & Partner Rechtsanwälte,  
Marktplatz 4, 9004 St.Gallen,  
Tel. 071 227 84 84,  
Mail: markus.neff@schochauer.ch

–  Karin Bürki Sonderegger. lic. iur. RA,  
Bürki Bolt Rechtsanwälte,  
Auerstrasse 2, 9435 Heerbrugg,  
Tel. 071 727 97 87,  
Mail: karin.buerki@buerki-bolt.ch

–  Roger Lippuner, lic. iur. RA,  
Rhyner Lippuner Bertschinger,  
St.Gallerstrasse 46, 9471 Buchs, 
Tel. 081 750 02 80, 
Mail: lippuner@rlbanwaelte.ch

–  August Stolz, Dr. iur. RA,  
Neugasse 7, 9620 Lichtensteig, 
Tel. 071 988 15 42, 
Mail: stolz.lawyers@bluewin.ch
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Anzeige

Pensionskasse: kurz nachgefragt
Ich weiss nicht, wo sich mein BVG-Altersguthaben befindet. An wen kann ich mich wenden?

Serge Nicolet: Informationen über verges-
sene Guthaben erteilt die Zentralstelle für 
die 2. Säule (www.sfbvg.ch) auf eine schrift-
liche Anfrage. Die Pensionskassen müssen 
der Zentralstelle 2. Säule alle Guthaben 
melden, die die Versicherten nicht bean-
spruchen. Meldepflichtig sind die Pensions-
kassen auch, wenn sie nicht mehr mit ihren 
Versicherten in Kontakt treten können. Die 
Zentralstelle führt ein zentrales Register, in 
dem solche Guthaben eingetragen werden. 
Aufgenommen werden zudem Freizügig-
keitskonten und Freizügigkeitspolicen von 
Versicherten, mit denen die Pensionskassen 
keinen Kontakt mehr herstellen können.

Serge Nicolet
Unternehmensberater
ASGA Pensionskasse 
Genossenschaft
Rosenbergstrasse 16
9001 St.Gallen

Telefon: 071 228 52 52
serge.nicolet@asga.ch
www.asga.ch
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Parkieren in der Stadt St.Gallen

Änderung Handwerkerbewilligungen  
ab Januar 2015
Nicht vergessen: Jetzt das ParkingCard-Konto eröffnen, damit Sie auch ab 1. Januar 2015 Ihre Handwer-
kerbewilligungen für die Stadt St.Gallen beziehen können.

Seit dem 1. August 2014 werden Handwer-
kerbewilligungen nur noch in elektronischer 
Form in Zusammenarbeit mit der Parking-
Card AG ausgestellt. ParkingCard setzt einen 
Online-Account voraus, mit welchem Sie Ihre 
Bewilligungen selbstständig über die Web-
seite oder via Smartphone lösen können.

Um ab Januar 2015 weiterhin Handwerker-
bewilligungen zu beziehen, bitten wir Sie, 
ein Online-Konto unter www.parkingcard.ch 
zu eröffnen. Die Registrierung erfordert nur 
wenige Schritte und erleichtert Ihnen die 
zukünftige Arbeit rund um das Parkieren in 
der Stadt St.Gallen. Ab sofort brauchen Sie 
die Bewilligungen nicht mehr am Schalter 
der Polizei zu lösen, sondern können diese 
direkt von Ihrem Arbeitsplatz aus erwer-
ben. Für jedes Fahrzeug erhalten Sie eine 

ParkingCard-Vignette, mit welcher Sie in-
dividuell einen Parkvorgang starten oder 
stoppen können. Dadurch müssen keine 
Bewilligungen mehr unter den Fahrzeugen 
ausgetauscht werden. Die Handwerkerbe-
willigungen für das Jahr 2015 können Sie 
bereits jetzt online lösen. Beachten Sie, im 
Online-Konto die Zahlungsart anzupassen, 
da als Standard Vorauskasse gewählt ist 
und ohne Guthaben keine Bewilligung ge-
löst werden kann. 

Die bereits registrierten Fahrzeuge bzw. 
Kennzeichen können Sie direkt im Online- 
Konto erfassen. Neue Fahrzeuge müssen 
wie bisher zuerst bei der Stadtpolizei  
St.Gallen gemeldet werden, bevor Sie diese 
mit ParkingCard nutzten können. 

Die aktuellen Jahresbewilligungen in Pa-
pierform sind bis Ende Dezember 2014 gül-
tig. Handwerkerbewilligungen für das Jahr 
2015 müssen deshalb frühestens auf Januar 
2015 gelöst werden. Neu können diese auf 
ein beliebiges Datum ausgestellt werden 
und sind während 365 Tagen gültig. 

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ih-
nen gerne unter 071 224 61 00, Schalter Ver-
kehrsbewilligungen, zur Verfügung. Wenn 
Fragen zur Registrierung bei ParkingCard 
auftreten, hilft Ihnen die ParkingCard Hot-
line, 044 276 84 88, weiter.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.staposg.ch.

Stefan Meile
ZURICH Generalagentur Gossau
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Ohne finanzielle Sorgen in den  
Vorruhestand

Viele von uns träumen von einer vorzeitigen Pensionierung: Bei guter Gesundheit die freie Zeit genies-
sen. Doch was gilt es zu beachten, damit der vorzeitige Ruhestand finanziell gesichert ist?

Die Winigers träumen von einer Frühpen-
sionierung mit 60 Jahren. Die Eigenheim-
besitzer wissen: Nur wer rechtzeitig plant 
und seine Finanzen im Griff hat, kann sich 
den Wunsch einer Frühpensionierung auch 
leisten. 

Vorbezug der AHV ist keine Hilfe
Man kann die AHV vorbeziehen. Dieser 
Versuchung sollte man aber widerstehen, 
um lebenslange und schmerzhafte Renten-
kürzungen zu vermeiden. Die Winigers 
müssen in ihrem Fall eine Lücke von fünf 
Jahren decken. Dafür müssen sie vorgängig 
genügend Geld sparen, zumal Herr Winiger 
trotz Frühpensionierung AHV-Beiträge bis 
zum ordentlichen Pensionsalter entrichten 
muss. Die «Einkommenslücke» zwischen 
Alter 60 und 65 lässt sich mit einem so 
genannten Kapitalisationsprodukt schlies-
sen, das nur moderat besteuert wird. Es 
empfiehlt sich, sich spätestens ein halbes 
Jahr vor dem Pensionsalter bei seiner Aus-
gleichskasse zu melden, um sicherzustellen, 
dass die AHV-Rente auch termingerecht 
ausgeschüttet wird. 

Pensionskasse: Kapital oder Rente?
Rund um die Pensionskasse wird es kom-
plex. So könnte es sich für Herrn Winiger 
lohnen, sich in seine Pensionskasse einzu-
kaufen. Solche Einkäufe sind steuerlich ab-
setzbar und können die spätere Rente deut-
lich erhöhen. Sie sind aber nur bis drei Jahre 
vor der Pensionierung möglich. Ob Einkäufe 
im Einzelfall sinnvoll sind, lässt man am 
besten einen ausgebildeten Berater anhand 
einer umfassenden Analyse berechnen. 
Ebenfalls zu klären ist, ob man eine Rente 
beziehen will oder sich besser das Pensions-
kassen-Kapital auszahlen lässt. «Sowohl als 

auch» könnte hier die beste Lösung sein: 
Bezieht Herr Winiger zum Beispiel mit 60 
die Hälfte seines Geldes als Rente und lässt 
sich die andere Hälfte auszahlen, könnten 
Frau und Kinder bei seinem Tod noch über 
einen Teil des Kapitals verfügen. Das Kapi-
tal seines 3a-Kontos sollte Herr Winiger aus 
steuerlichen Gründen besser nicht im glei-
chen Jahr beziehen. Es kann sogar sinnvoll 
sein, mehrere 3a-Konten einzurichten, die 
man gestaffelt auflöst. 

Wie umgehen mit der Hypothek?
Die Winigers wären gern schuldenfrei. 
Trotzdem ist es nicht unbedingt ratsam, die 
Liegenschaftsschulden komplett zu amor-
tisieren. Der Schuldzinsabzug reduziert die 
Belastung des Eigenmietwerts. Des Weite-
ren ist es gerade im Alter wichtig, genug 
Liquidität zu halten. Zudem befinden wir 
uns derzeit in einer Tiefzinsphase, die in 
eine Inflation münden könnte. Eine solche 

würde die Hypothekarschuld indirekt mit-
amortisieren. 

Hingegen lohnt es sich, eine allfällige Re-
novation des Hauses in Angriff zu nehmen. 
Alle planbaren Arbeiten sollten vor der Pen-
sionierung abgeschlossen werden. Wichtig 
ist auch die Nachlassplanung. Stirbt Herr 
Winiger, soll seine Frau im Haus bleiben. 
Ohne Regelung könnten die Kinder auf der 
Auszahlung ihres Erbanteils bestehen. Frau 
Winiger wäre unter Umständen gezwun-
gen, das Haus zu verkaufen – die Finanzpla-
nung wäre dahin.

Eher defensiv anlegen
Wer pensioniert wird, sollte die Risiken sei-
ner Finanzanlagen stark vermindern. Im Fall 
eines Börseneinbruchs bleibt nämlich viel 
weniger Zeit, um Verluste wieder aufzuho-
len. Winigers sollten den Fokus auf Sicher-
heit und nicht auf Rendite legen.

Stefan Meile
ZURICH Generalagentur Gossau



Bénédict-Sprachschule: für jedes Ziel die geeignete Kursform

Vom flexiblen Power-Free-System über Privatstunden und Kleingruppenkurse 
bis hin zu den hoch erfolgreichen Diplom-Vorbereitungskursen – das breite 
Angebot der Bénédict-Schule in den Sprachen hält für jedes persönliche Ziel 
den optimalen Weg bereit. 

Das Bénédict Power-Free-System
Das Power-Free-System besteht aus den Bausteinen Privatstunden, Vertiefen 
im multimedialen Sprachlerncenter, Üben in den Konversationskursen und 
ortsunabhängigem E-Learning.

Basierend auf einem Beratungsgespräch werden die individuellen Ziele geklärt 
und gemeinsam mit dem Berater ein massgeschneidertes Ausbildungspro-
gramm erstellt.

Die gewünschten Themenschwerpunkte vermittelt Ihr «persönlicher» Lehrer 
(Personal Trainer) in den Privatstunden. In der Lektion wird nicht nur mit dem 
Buch gearbeitet – berücksichtigt werden Wünsche wie die mündliche Kom-
munikation, Rollenspiele in Telefonieren, Verhandeln oder Präsentieren. Die 
neuen Sprachkenntnisse üben und vertiefen Sie im betreuten und professio-
nell ausgestatteten multimedialen Lerncenter, wann immer Sie möchten. 
Beim Nachsprechen kleiner Texte und beim Zuhören übt man die richtige 
Aussprache, lernt neue Wörter und Sätze. Weiter kann man anhand einer 
Vielzahl ausgezeichneter Computerprogramme das Lesen und Schreiben der 
Fremdsprache üben. Zusätzlich können Sie an Konversationskursen teilneh-
men, um die mündliche Ausdrucksfähigkeit zu verbessern.

Privatstunden
Reine Privatstunden machen es möglich, ganz individuelle Ziele bei freier 
Zeiteinteilung zu verfolgen. Ob technisches Englisch, ob DALF oder französi-
sches Telefontraining – hier können gezielt Sprachwünsche erfüllt werden. 
Russisch? Arabisch? Mandarin? Mit dem persönlichen Trainer werden auch 
diese «exotischen» Sprachen ganz systematisch und erfolgreich im eigenen 
Lerntempo gelernt.

Die Bénédict-Kleingruppenkurse 
Wenn Sie lieber in der Gruppe lernen, bietet die Schule Gruppenkurse mit 
festem Lehrplan. Sie besuchen den Kurs regelmässig einmal pro Woche 
(Schulferien ausgenommen). Gruppenkurse leben von der Motivation unter-
einander, von komischen Situationen und lustigen Rollenspielen.

Die Bénédict-Diplomvorbereitungskurse
In Englisch das «First» oder «BEC», in Französisch das «DELF» – wer sich 
bewerben möchte, weiss, dass internationale Sprachdiplome von Vorteil sind. 
Personalverantwortliche möchten einen anerkannten Nachweis der Sprach-
kenntnisse vorliegen haben. Darum ist gut beraten, wer einen zielorientierten 
Diplom-Vorbereitungskurs besucht. Die Diplomkurse an der Bénédict-Schule 
sind sehr erfolgreich, weil maximal 9 Personen teilnehmen – der Einzelne 
also gut betreut und gefördert wird.

Bénédict-Schule St.Gallen
Neumarkt 1
9001 St.Gallen
Telefon +41 (0)71 226 55 55
www.benedict.ch

Weitere Bénédict-Schulen in Zürich, Bern und Luzern

Kursstarts
•  Power-Free-System: jederzeit
•  Privatstunden: jederzeit
•  Kleingruppenkurse: Anfang Februar 2015
•  Diplomkurse Englisch: Januar/Februar 2015
•  Diplomkurse Französisch: Ende Januar/Anfang Februar 2015
•  Deutsch Intensivkurse: 02. Februar 2015

Publi-Reportage

Was auch 
kommt – 
wir transpor-
tieren Ihre 
Güter schnell, 
sicher und 
zuverlässig!

Sogistik AG Gossau | Tel. 071 388 18 08 | 
dispo@sogistik.ch | www.sogistik.ch 

Auf eine gute

Zukunft!

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch
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NEWS
n

KGV

Gewerbe St.Gallen demonstriert 
vor dem Bundeshaus

Der Schweizerische Gewerbever-
band sgv, verschiedene Berufsver-
bände und bürgerliche Parteien 
riefen zur Demo gegen die Abschaf-
fung der Pauschalbesteuerung vor 
dem Bundeshaus in Bern. Zahlrei-
che Delegationen aus der ganzen 
Schweiz, darunter auch eine ge-
wichtige Gruppe aus St.Gallen, 
folgten dem Aufruf. Mit Erfolg, wie 
das Resultat vom 30. November 
zeigt. Mit fast 60 Prozent Stim-
menanteil wurde die Initiative zur 
Abschaffung der Pauschalsteuer 
verworfen. 

Gewerbe macht Sieger 
Am 21./22. November haben acht 
Sarganserländer Gewerbevereine 
zum ersten Mal in Flums einen  
gemeinsamen Berufswahlevent 
erfolgreich durchgeführt. Gegen 
500 Schüler der 2. Oberstufe wur-
den vor Ort durch Lernende in über 
60 verschiedenen Berufsausbildun-
gen informiert und tags darauf 
konnten die Schüler mit ihren El-
tern dies noch vertiefen.

Christine Davatz (Vizedirektorin 
sgv, rechts) hat mit ihrem Im-
puls-Referat die Wichtigkeit sol-
cher Aktionen aufgezeigt und mit 
Severin Holderegger (Goldmedail-

lengewinner an den EuroSkills 2014 
in Lille bei den Elektroinstallateu-
ren, links) ein interessantes Ge-
spräch geführt, welches Lust auf 
eine Berufslehre machte. 
In der Bildmitte: Hans M. Richle, 
Präsident des Kantonalen Gewer-
beverbandes St.Gallen (KGV).

Rücktritte aus dem Kantonsrat

Mit dem Bauunternehmer Beat Jud 
aus Schmerikon hat in der Novem-
ber-Session ein profilierter Gewer-
bler seinen Abschied vom kanto-
nalen Parlament genommen. Als 
langjähriges KGV-Vorstandsmit-
glied und als Mitglied der Wirt-
schaftsgruppe des Kantonsrates 
hat er sich vehement für die Inter-
essen des Gewerbes eingesetzt. 
Jud gehörte seit 2004 im St.Galler 
Kantonsparlament an.

Mit dem Rebsteiner Gemeindeprä-
sident Andreas Eggenberger ver-
lässt ein ehemaliger Unternehmer 
den Kantonsrat. Er hatte sich im Rat 
während fast 15 Jahren für wirt-
schaftliche Anliegen eingesetzt und 
gehörte ebenfalls der Wirtschafts-
gruppe des Kantonsrates an.

Wir danken den zurückgetretenen 
Kantonsräten für Ihre engagierte 
Vertretung der Interessen des Ge-
werbes.

Richtplanung vor den Kantonsrat

In einer dringlichen Motion wurde 
in der November-Session des Kan-
tonsrates verlangt, dass die Kompe-
tenz zum Erlass des Richtplanes 
nicht bei der Regierung sondern 
beim Parlament liegen soll. Der 
Richtplan sei künftig die eigentliche 
Stellschraube für sämtliche Ent-
wicklungen des Kantons – räumlich, 
bevölkerungsmässig, arbeitsplatz-
mässig und finanziell, hielten die 
Initianten, darunter der KGV, fest. 
Das Parlament folgte dieser Argu-
mentation und hiess die Motion 
gut. Die Regierung wird dem Kan-
tonsrat bis Ende Januar 2015 einen 
entsprechenden Nachtrag zum 
Baugesetz unterbreiten.

n

AHV/GEFAK

Ersatzwahl in den Vorstand
Nach dem Rücktritt von Dr. Elmar 
M. Jud aus dem Vorstand der AHV 
Gewerbe und der Gewerblichen 
Familienausgleichskasse GEFAK hat 
der Vorstand des Kantonalen Ge-
werbeverbandes St.Gallen den 
Recycling-Unternehmer Christoph 
Solenthaler für die laufende Amts-
periode bis 2016 gewählt. Wir gra-
tulieren zur Wahl!

n

Gewerbe Stadt St.Gallen

Unterstützung für die Mitglieder 
der Wirtschaftsgruppe des 
Stadtparlaments
Die Wirtschaft Region St.Gallen, der 
Hauseigentümerverband St.Gallen 
und Gewerbe Stadt St.Gallen unter-
stützen bürgerliche Parlamentari-
er bei ihrer Tätigkeit. Insbesondere 
geht es darum, die Parlamentarier 
bei der Ausarbeitung von Vorstös-
sen zu entlasten. Damit wirtschafts-
nahe Vorstösse mehr Präsenz und 

Durchschlagkraft erhalten, koordi-
niert die WIGR die Arbeiten, nimmt 
Anfragen und Abklärungen vor 
und formuliert das Thema mög-
lichst erfolgsversprechend. Die  
Koordination übernimmt die Ge-
schäftsstelle von Gewerbe Stadt 
St.Gallen.

n

Gruppe Handel des KGV

Letzte Tragtaschen
Unsere Kampagne gegen den Ein-
kaufstourismus war ein Erfolg. Ge-
gen 300’000 Tragtaschen wurden 
durch die St.Galler Detaillisten  
gratis abgegeben. Jetzt liegen noch 
die letzten Exemplare auf der Ge-
schäftsstelle bereit. Bestellen Sie 
sofort, wir liefern, solange der Vor-
rat reicht. Bestellungen nimmt un-
ser Sekretariat gerne entgegen: 
sekretariat@gsgv.ch
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Wichtige Daten

Branchenregister

Impressum

Webregister

Verbandsanlässe
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
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gross geworden
seite 20
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56
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Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34
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Das Ausland blickt auf 
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Silber-Awards für St.Galler Videoportal
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Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
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Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6
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Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 
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Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» 

seite 20

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Preis Fr. 8.50

August
/08   2

008

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012Preis Fr. 8.50

www.
leade

ronlin
e.ch

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise:

che verändert? Vor welchen neuen

auch Chancen stehen die verschiedenen
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Leistung zu einem kompetitiven
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 
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«Red Love Odysso»
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10-Jahre-Jubiläum: 

«Wir sind Ostschweiz»
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Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
St.Gallen 
Seite 6

Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch

�  Seite 48

Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  

«Die Perspek tiven 
verdüsterten sich»
Seite 10

Umstrukturierungen 
in der Ostschweiz:  

«Frühjahrsputz» 
bei den 
Unternehmen
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Liechtenstein

Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau

 ab Seite 66
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 
St.Gallen baut
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Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20

Special LEADERIN

Work. Career. Business.
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen

ab Seite 48 logistik2000.ch

Ruth Metzler-Arnold:  

«Die Schweiz 
gerät zunehmend 

unter Druck»
Seite 10

Unternehmerpreis 2014:

Sechs Firmen 
sind für den 

«Prix SVC» 
nominiert

Seite 14

20. Rheintaler 

Wirtschaftsforum
ab Seite 78

Erö� nung

IGP Sportpark 

Bergholz Wil

 
ab Seite 96

SPECIALS

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

März 3/2014 
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Liechtenstein

Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Liechtenstein

Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.

ab Seite 66
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Ostschweiz und 
das Fürstentum 
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 

ab Seite 44 logistik2000.ch
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Rico Kaufmann 

Die Kaufmann 
Oberholzer AG 

zum Markt-
leader geformt

Seite 24

Anwalt Matthias Schwaibold 

Was ist privat, 
was öffentlich?

Seite 8
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Liechtenstein

Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 

Aus der Krise 
in die Erfolgsspur
Seite 12

Dölf Früh, FCSG 

Fokus 
auf den 
Nachwuchs
Seite 24
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 
ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 
Welten der Wirtschaft?

seite 6

Andreas Thiel, 
Kabarettist 

«Schafft die Kultur -
subventionen ab!»

seite 12

MÖKAH AG •• Wehrstrasse 13 •• 9015 St. Gallen •• Telefon 071 377 1111 •• www.moekah.ch

Ihr Partner für •• Kanalreinigung •• Kanalinspektion •• Kanalsanierung •• Flächenreinigung

Ihre Kunden stellen hohe Ansprüche an
Qualität, Zuverlässigkeit und Know-how.

Und Sie?

Unsere erfahrenen Kanaltechniker sind die beste Garantie für
ein funktionierendes, fachmännisch gewartetes Entwässerungs-
und  Kanalisationssystem in Ihrer Firma. Machen Sie doch einfach
die Probe aufs Exempel.
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